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3.4.1 Wege in die westliche Moderne (11,1 Basisfach)


Die Schülerinnen und Schüler können Modernisierungsprozesse 

in Europa seit dem ausgehenden 18. Jahrhundert analysieren und 

deren Bedeutung für die Gegenwart beurteilen.

Prozessbezoegene 
Kompetenzen 

Inhaltsbezogene 
Kompetenzen 

Vorgehen im Unter-
richt 

Ergänzend Hinweise 

Die Schülerinnen und Schüler können

bei der Analyse, 
Strukturierung und 
Darstellung von his-
torischen Sachver-
halten Fachbegriffe 
anwenden

den Begriff der Mo-
dernisierung erläu-
tern

Moderne, Moderni-
sierung, Doppelrevo-
lution: 

- politische Revoluti-
on

- Industrielle Revolu-
tion

Exkursion Hamba-
cher  Schloss

(siehe Anhang)  

Merkmale der euro-
päischen Industriali-
sierung analysieren


Industrialisierung, 
Verkehrsrevolution, 
Kommunikationsre-
volution, Wirtschafts-
liberalismus

Zuckerfabrik, Eisen-
bahn in der Region

die deutsche Natio-
nalstaatsbildung als 
Form nachholender 
Modernisierung cha-
rakterisieren und 
bewerten


Nationalismus, Libe-
ralismus, National-
versammlung, 
Grundrechte, „Revo-
lution von unten“, 
„Revolution von 
oben“, Deutsches 
Kaiserreich, Reichs-
verfassung

Exkursion Frankfur-
ter Paulskirche

(19 DS)

nach ca. 7 DS Herbstferien
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die Auswirkungen 
der Industrialisierung 
auf die europäischen 
Gesellschaften ana-
lysieren und bewer-
ten


Klassengesellschaft: 
Bourgeoisie, Proleta-
riat, Soziale Frage; 
Arbeiterbewegung: 
Reform, Revolution; 
Sozialistenverfol-
gung, staatliche So-
zialpolitik

Fenster zur Welt:

die politische und 
wirtschaftliche Mo-
dernisierung in den 
USA analysieren und 
deren Folgen bewer-
ten


Jacksonian Demo-
cracy, Gilded Age, 
Big Business, Mas-
senkonsum, Lais-
sez-faire, Trade Uni-
on

Erscheinungsformen 
der Moderne um die 
Jahrhundertwende 
erläutern sowie am-
bivalente Reaktionen 
auf Beschleuni-
gungserfahrungen 
erläutern


Hochmoderne: Ur-
banisierung, Mobili-
tät, Beschleunigung, 
Modernisierungsver-
lierer; Massenorga-
nisation: Politisie-
rung, Frauenbewe-
gung; Militarismus, 
Antisemitismus, Ra-
dikalnationalismus, 
Sozialdarwinismus

Wandlungsprozesse 
im 21. Jahrhundert 
charakterisieren und 
mit der Industriemo-
derne vergleichen


Tertiarisierung, Digi-
tale Revolution, 
Postindustrielle Ge-
sellschaft, Postmo-
derne

nach ca. 14 DS Weihnachtsferien
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3.4.3 Diktaturen im 20. Jahrhundert als Gegenentwürfe zur 
parlamentarischen Demokratie (11.2, Basisfach)

Die Schülerinnen und Schüler können die Entwicklung moderner 

Diktaturen in Europa bis 1945 analysieren und bewerten.

Prozessbezoegene 
Kompetenzen 

Inhaltsbezogene Kompe-
tenzen 

Vorgehen im Unterricht Ergänzend Hinweise 

Die Schülerinnen und Schüler können

zwischen Quellen und 
Darstellungen unter-
scheiden


unterschiedliche Mate-
rialien (insbesondere 
Texte, Karten, Statisti-
ken, Karikaturen, Pla-
kate, Historiengemäl-
de, Fotografien, Filme, 
Zeitzeugenaussagen) 
auch unter Einbezie-
hung digitaler Medien 
kritisch analysieren

das Modell der liberalen 
Demokratie charakteri-
sieren

Liberalismus: Men-
schen- und Bürgerrech-
te, Partizipation, Plura-
lismus, Verfassung, Ge-
waltenteilung, Parla-
mentarisierung, Indivi-
dualismus, Marktwirt-
schaf

das antiliberale Moder-
nisierungskonzept des 
Sowjetkommunismus 
charakterisieren


Kommunismus: Klas-
senkampf, Kaderpartei, 
Antipluralismus, „Dik-
tatur des Proletariats“, 
sozialistische Revoluti-
on, Antiindividualismus

(19 DS)
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Durchbruch und Schei-
tern der liberalen parla-
mentarischen Demokra-
tie im Europa der Zwi-
schenkriegszeit am Bei-
spiel der Weimarer Re-
publik erklären


Novemberrevolution, 
Systemwechsel, Selbst-
bestimmungsrecht der 
Völker, Revision, Welt-
wirtschaftskrise, Präsidi-
alkabinett

die Ideologie des Natio-
nalsozialismus erläutern


Nationalsozialismus: 
Rassismus, Antisemitis-
mus, Führerprinzip, 
„Volksgemeinschaft“, 
„Lebensraum im Osten“, 
Antiliberalismus

Exkursion: Berlin

Machterwerb und Herr-
schaftspraxis des Natio-
nalsozialismus analysie-
ren und bewerten


„Machtergreifung“: 
NSDAP, Pseudolegali-
tät, „Gleichschaltung“; 
Diktatur; Aufrüstung, 
„sozialer Volksstaat“; 
Propaganda: Personen-
kult; Terror: Konzentra-
tionslager, Verfolgung, 
„Euthanasie“, Deporta-
tion; Massenloyalität; 
Widerstand

die Herrschaftspraxis im 
Stalinismus charakteri-
sieren und bewerten


Diktatur; Massenmobi-
lisierung, Massenorgani-
sation, Fünfjahresplan, 
Kollektivierung, Indus-
trialisierung, Propagan-
da: Personenkult, Mas-
senkultur; Terror: Gu-
lag, Schauprozess, De-
portation, Klassendikta-
tur; „Sozialismus in ei-
nem Land“, Loyalitäts-
defizit

nach ca. 9-11 DS Osterferien
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den Zweiten Weltkrieg 
charakterisieren und 
bewerten


Zweiter Weltkrieg, Ver-
nichtungskrieg, Weltan-
schauungskrieg, SS, 
Wehrmacht, Zwangsar-
beit, „Endlösung“, De-
portation, Holocaust – 
Shoah

Fenster zur Welt:

die Expansion des fa-
schistischen Italien in 
Afrika vor dem Zweiten 
Weltkrieg charakterisie-
ren


Italienisch-Ostafrika, 
Kolonie, Imperium

Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede der antili-
beralen Modernisie-
rungsdiktaturen erläu-
tern und bewerten


Totalitarismus, Moder-
nisierungsdiktatur, Er-
ziehungsdiktatur, Gefäl-
ligkeitsdiktatur, Singula-
rität der nationalsozialis-
tischen Verbrechen

nach ca. 15-17 DS Pfingstferien

nach ca. 21 DS Sommerferien
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3.4.5 West- und Osteuropa nach 1945: Streben nach Wohl-
stand und Partizipation (12.1, Basisfach)

Die Schülerinnen und Schüler können Chancen und Probleme bei 

der Ausweitung von Massenkonsum und politischer Teilhabe in 

West- und Osteuropa nach 1945 analysieren.

Prozessbezoegene 
Kompetenzen 

Inhaltsbezogene Kompe-
tenzen 

Vorgehen im Unterricht Ergänzend Hinweise 

Die Schülerinnen und Schüler können

die für eine Problem-
lösung erforderlichen 
Informationen beschaf-
fen (zum Beispiel Bi-
bliothek, Internet)

die Ausgangssituation in 
Europa nach 1945 dar-
stellen

Zusammenbruchsgesell-
schaft, Flucht und Ver-
treibung


Grundstrukturen und 
zentrale Entwicklungen 
des Kalten Krieges dar-
stellen


Systemkonflikt, Macht-
konflikt, Rüstungswett-
lauf; Kapitalismus / So-
zialismus, parlamentari-
sche Demokratie / 
Volksdemokratie, 
Marktwirtschaft / Zen-
tralverwaltungswirt-
schaft; Kalter Krieg, 
Stellvertreterkrieg, 
Blockbildung, Bipolari-
tät, Propaganda

den wirtschaftlichen 
Aufschwung in Ost- und 
Westeuropa bis Anfang 
der 1970er-Jahre am 
deutsch-deutschen Bei-
spiel analysieren und 
vergleichen


Boom, Soziale Markt-
wirtschaft / Zentralver-
waltungswirtschaft, So-
zialstaat / Versorgungs-
staat, Konsumgesell-
schaft / Primat der 
Schwerindustrie, Vollbe-
schäftigung / Recht auf 
Arbeit

(19 DS)
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den Umgang mit Protest 
in West- und Osteuropa 
überblicksartig verglei-
chen und bewerten


Aufstand des 17. Juni, 
„Republikflucht“, Mau-
erbau, Wiederbewaf-
nung; 68er-Bewegung, 
Prager Frühling, Werte-
wandel

Ansätze zur Entspan-
nungspolitik in den 
1960er-Jahren in Ost- 
und Westeuropa verglei-
chen und bewerten


Friedliche Koexistenz, 
„Kennedy-Impuls“, 
Neue Ostpolitik, Hel-
sinki-Prozess

Exkursion: Berlin

Aufbruchsversuche in 
West und Ost zu mehr 
Bürgerbeteiligung erläu-
tern


Emanzipation: „Mehr 
Demokratie wagen“, 
Neue Soziale Bewegun-
gen, Pluralisierung, 
Charta 77, Dissidenten-
bewegung

die wirtschaftlichen Kri-
sen der 1970er- und 
1980er-Jahre und ihre 
Auswirkungen auf West-
europa erläutern


Ende des „Golden Age“: 
Ölkrise, Stagflation, So-
ckelarbeitslosigkeit, 
Zwei-Drittel-Gesell-
schaft, Neoliberalismus; 
Strukturwandel: Digita-
lisierung

Fenster zur Welt:

die Beschleunigung der 
Globalisierung seit den 
1970er-Jahren analysie-
ren und bewerten


Vernetzung: Transna-
tionaler Konzern, Fi-
nanzmarkt, Migration

den Zusammenbruch 
des Ostblocks erklären


Strukturwandel, Innova-
tionsdefizit, Staatsver-
schuldung, Rüstungs-
wettlauf, Versorgungs-
krise, Legitimitätskrise, 
Entspannungspolitik, 
Perestroika, Glasnost, 
Sinatra-Doktrin, Soli-
darnosc, Bürgerbewe-
gung, Ausreisebewe-
gung, Friedliche Revolu-
tion

nach ca. 7 DS Herbstferien

nach ca. 14 DS Weihnachtsferien
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die Transformation der 
ehemaligen Ostblock-
staaten am Beispiel Ost-
deutschlands und der 
früheren Sowjetunion 
erläutern


Wirtschafts‑, Wäh-
rungs- und Sozialunion, 
Zwei-Plus-Vier-Vertrag, 
Deutsche Einheit, Russi-
sche Föderation, Trans-
formationsgesellschaft, 
Oligarch

Herausforderungen und 
Entwicklungsperspekti-
ven Europas erläutern 
und beurteilen


Europäische Union, 
Euro, Osterweiterung, 
Globalisierung
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3.4.7 Aktuelle Probleme postkolonialer Räume in historischer 
Perspektive (12.2, Basisfach)

Die Schülerinnen und Schüler können den Prozess der Dekoloni-

sierung charakterisieren und an einem ausgewählten Beispiel ak-

tuelle Konfliktfelder postkolonialer Räume in historischer Perspek-

tive analysieren.

Prozessbezoegene 
Kompetenzen 

Inhaltsbezogene Kompe-
tenzen 

Vorgehen im Unterricht Ergänzend Hinweise 

Die Schülerinnen und Schüler können

Informationen aus au-
ßerschulischen Lernor-
ten auswerten (zum 
Beispiel Museum, Ar-
chiv, Denkmal, Kul-
turdenkmal, Gedenk-
stätte, historischer Ort)

die Entstehung antiko-
lonialer Bewegungen als 
Folge zerfallender Impe-
rien nach 1918 erklären


Imperium, Kolonialis-
mus, Vierzehn Punkte, 
Selbstbestimmungsrecht 
der Völker, Völkerbund, 
Mandatsgebiet

Formen der Dekoloni-
sierung charakterisieren


Revolution, Unabhän-
gigkeitskrieg, gewaltlo-
ser Widerstand, nationa-
le Befreiungsbewegung, 
Dekolonisierung „von 
oben“

den Dekolonisierungs-
prozess an einem ausge-
wählten Raum analysie-
ren und bewerten

zum Beispiel Israel-Pa-
lästina, Südafrika, Indi-
en, Mittlerer Osten, 
Vietnam

aktuelle Probleme vor 
dem Hintergrund von 
Kolonialismus und De-
kolonisierung erörtern

zum Beispiel Neokolo-
nialismus, Islamismus, 
ethnopolitischer Kon-
flikt, failed state, „11. 
September“

(9 DS)

   

nach ca. 9-11 DS Osterferien

   

  nach ca. 12-14 DS Pfingsferien

Abitur
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KOMPETENZEN 


2.1 Fragekompetenz

Die Schülerinnen und Schüler können historische Fragestellungen und Strategien zu ihrer Beantwor-
tung entwickeln.


Die Schülerinnen und Schüler können


1.

Fragen an die Geschichte formulieren und vorgegebene historische Fragestellungen nachvollziehen


2.

Fragen vergleichen und eigene Schwerpunkte begründen


3.

Hypothesen aufstellen


4.

Untersuchungsschritte zur Beantwortung historischer Fragen planen


2.2 Methodenkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler können fachspezifische Methoden anwenden.


Die Schülerinnen und Schüler können


1.

zwischen Quellen und Darstellungen unterscheiden


2.

unterschiedliche Materialien (insbesondere Texte, Karten, Statistiken, Karikaturen, Plakate, Historienge-
mälde, Fotografien, Filme, Zeitzeugenaussagen) auch unter Einbeziehung digitaler Medien kritisch analy-
sieren


3.

die für eine Problemlösung erforderlichen Informationen beschaffen (zum Beispiel Bibliothek, Internet)


4.

Informationen aus außerschulischen Lernorten auswerten (zum Beispiel Museum, Archiv, Denkmal, Kul-
turdenkmal, Gedenkstätte, historischer Ort)
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2.3   Reflexionskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler können geschichtliche Sachverhalte und Deutungen analysieren, beur-
teilen und bewerten.


Die Schülerinnen und Schüler können


1.

Hypothesen überprüfen


2.

historische Sachverhalte in ihren Wirkungszusammenhängen analysieren (Multikausalität)


3.

Möglichkeiten und Grenzen individuellen und kollektiven Handelns in historischen Situationen erkennen 
und alternative Handlungsmöglichkeiten erörtern


4.

Sach- und Werturteile analysieren, selbst formulieren und begründen


5.

Deutungen aus verschiedenen Perspektiven erkennen, vergleichen und beurteilen (Dekonstruktion, Multi-
perspektivität, Kontroversität, Zeit- und Standortgebundenheit), auch unter Berücksichtigung der Ge-
schichtskultur (zum Beispiel TV-Dokumentationen, historische Spielfilme, Museen, Gedenkstätten)


6.

historische Sachverhalte rekonstruieren (Rekonstruktion)


7.

Auswirkungen von politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Strukturen und Prozessen auf die 
Lebens- und Erfahrungswelt der Menschen erläutern


8.

fiktive historische Texte verfassen (Imagination) und auf Stimmigkeit überprüfen


9.

die Rolle von Medien in historischen Prozessen und für das Geschichtsbewusstsein analysieren
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2.4 Orientierungskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler können Geschichte als Orientierung nutzen zum Verständnis von Ge-
genwart und Zukunft, zum Aufbau der eigenen Identität und zur Begründung gegenwarts- und zu-
kunftsbezogener Handlungen.


Die Schülerinnen und Schüler können


1.

die historische Bedingtheit der Gegenwart sowie Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen Vergan-
genheit und Gegenwart analysieren und bewerten


2.

das kollektive Gedächtnis, insbesondere unterschiedliche Geschichtsbilder, analysieren und bewerten, auch 
unter Berücksichtigung ihrer medialen Darstellung


3.

die eigene Kultur mit anderen Kulturen in ihrer historischen Bedingtheit vergleichen und bewerten (Iden-
tität, Alterität)


4.

eigene und fremde Wertorientierungen erklären und überprüfen


5.

die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle Probleme und mögliche Handlungsoptionen für 
die Zukunft erörtern


2.5 Sachkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler können historische Sachverhalte strukturiert erschließen und wieder-
geben.


Die Schülerinnen und Schüler können


1.

historische Sachverhalte in Raum und Zeit einordnen


2.

Zäsuren und Kontinuitäten benennen und in ihrer Bedeutung beurteilen


3.

Struktur, Prozess, Ereignis und Person unterscheiden


4.

bei der Analyse, Strukturierung und Darstellung von historischen Sachverhalten Fachbegriffe anwenden


5.

wichtige Gruppen in den jeweiligen Gesellschaften unterscheiden sowie deren Funktionen, Interessen und 
Handlungsmöglichkeiten beschreiben


6.

historische Sachverhalte in Zusammenhängen darstellen (Narration)
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7.

regionalgeschichtliche Beispiele in übergeordnete historische Zusammenhänge einordnen


